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Interview mit dem Glarner Regierungsrat Pankraz Freitag:

«Die Wasserzinse stehen nicht zur Diskussion»
Pankraz Freitag, Regierungsrat des Kantons Glarus und Präsident
der Regierungskonferenz der Gebirgskantone, ist vehement für die
Beibehaltung der Wasserzinse. Zum internen Papier, mit dem das
Bundesamt fürWasser und Geologie dieWasserzinse in Frage stellt,
meint Freitag gelassen: «Mit solchen Forderungen werden wir immer
wieder konfrontiert. Falls diese Forderung aktuell würde, dann müss-
ten wir uns sicher wehren.»

Energie&Umwelt: Welche Haltung
vertritt die Regierungskonferenz der
Gebirgskantone zu denAtom-Initiativen

beziehungsweisezurAtomenergie?

Pankraz Freitag: Die Regierungskonferenz

der Gebirgskantone hat
bisher keine offizielle Stellungnahme

zu dieser Thematik abgegeben.
Wir haben uns bisher nie gegen die
Kernenergie ausgesprochen und werden

vermutlich als Regierungskonferenz
auch keine Stellungnahme zu den

Atom-Initiativen abgeben.

Welche Haltung zurAtomenergie
vertreten Sie in Ihrer Funktion als
Energiedirektor des Kantons Glarus?

Ich bin der Meinung, dass die
bestehenden Kernkraftwerke weiterlaufen
sollen, solange sie sicher betrieben
werden können. Natürlich könnte man
sagen, wenn die Kernkraftwerke
abgestellt werden, verbessert sich die
Situation der Wasserkraftwerke. Aber
man muss hier auch die
gesamtschweizerische Sicht im Auge behalten:

Mit dem Ausstieg aus der
Kernenergie würde sich die C02-Bilanz
der Schweiz verschlechtern. Ich
persönlich sehe im Moment keine
Möglichkeit, wie man denAtomstrom, der
rund 40 Prozent der Schweizer
Stromproduktion beträgt, C02-frei ersetzen
könnte. Besonders im Winter importieren

wir ja Strom aus dem Ausland,
weil die Eigenproduktion nicht reicht.

Die Wasserzinse sind eine wichtige
Einnahmequellefür die Gebirgskantone.

Stehen diese aus Ihrer Sicht
vermehrt unter Druck?

ImVorlaufzur EMG-Abstimmimg hat
es immer wieder Angriffe gegeben.
Aktuell hat sich der Druck ein bisschen
entschärft. Das hängt mit den steigenden

Strompreisen zusammen. Sicher

hat auch die Ablehnung des EMG dazu

beigetragen. Grundsätzlich steht die
Höhe der Wasserzinse aus Sicht der
Gebirgskantone nicht zur Diskussion.
In begründeten Einzelfällen, wenn ein
Wasserkraftwerk existenziell in
Schwierigkeiten käme, kann man nach einer
individuellen Lösung suchen. Hingegen

auf der politischen Ebene wehren
wir uns vehement für die Beibehaltung
der Wasserzinse.

Pankraz Freitag: «Natürlich könnte
man sagen, wenn die Kernkraftwerke
abgestellt werden, verbessert sich die
Situation der Wasserkraftwerke.»

Das Bundesamt für Wisser und
Geologie (BWG) stellt in einem internen
Papier die Wasserzinse in Frage. Was

sagen Sie dazu?

Das nicht offizielle Papier wurde
offensichtlich im Hinblick auf die EMG-
Abstimmung verfasst. Mit solchen
Forderungen werden wir immer wieder
konfrontiert. Falls diese Forderung
aktuell würde, dann müssten wir uns
sicher wehren.

Zur Z&it wird an der ETH eine Studie
verfasst, die sich mit der Flexibilisierung

der Wasserzinse befasst. In der
begleitenden Arbeitsgruppe ist auch
ein Vertreter derAtel vertreten, der in
der NZZ die Wasserzinse hart
attackiert hat. Wie stehen die Gebirgskantone

zu dieser ETH-Studie, welche

doch ein wissenschaftlich getarnter

Angriffaufdie Wasserzinse ist?

Die Regierungskonferenz hat beschlossen,

einenVertreter in dieArbeitsgruppe

zu schicken. Es ist grundsätzlich
nichts Aussergewöhnliches, dass die
Konzessionsgeber und -nehmer, also
die Gebirgskantone und die
Stromunternehmen, unterschiedliche Interessen

vertreten. Wir sind in derArbeitsgruppe

drin, um unsere Interessen
einzubringen und um mitzureden. Zur Zeit
liegt ein erster Zwischenbericht vor.

Aber die Gebirgskantone haben doch
intern verärgert auf die Studie
reagiert und lange diskutiert, ob sie
überhaupt Einsitz in die Arbeitsgruppe
nehmen sollen. Spielen Sie das
Problem nicht ein wenig herunter?

Über Internas rede ich nicht. Wir haben

entschieden, es sei besser, dabei zu sein.

Sie sind Vorstandsmitglied des
Energieforums Schweiz, welches sich
gegen die Wasserzinse und gegen die
Priorisierung der Wasserkraft
ausgesprochen hat. Ist das nicht ein gar
grosser Spagat?

Ich bin noch nicht so lange beim
Energieforum dabei. Es ist tatsächlich so,
dass sich das Energieforum früher
gegen die Wasserzinse ausgesprochen
hat. Seit ich aber dabei bin, wurden
die Wasserzinse nie angezweifelt. Mit
der Mitgliedschaft im Energieforum
erhalte ich die Möglichkeit den Standpunkt

derAlpenkantone einzubringen.
Zum Beispiel hat das Energieforum
während der Session in Bern eine
Diskussion zum Thema der Wasserzinse
organisiert, wo neben einem
Interessenvertreter der Kraftwerke auch ich
den Standpunkt der Gebirgskantone
einbringen konnte.

Interview: Kurt Marti
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